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Aktuelles im Netz: hoetmar.de

Aussteller für Krippen­
ausstellung gesucht

Hoetmarer Garagentrödel zog auch Auswärtige an

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

TERMINE
Dienstag, 2. Oktober 2018 | 9.00 Uhr
Gemeinschaftsmesse der Frauen 
mit anschl. Frühstück  im Pfarrheim
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Samstag, 6. Oktober 2018 | 18.30 Uhr
Erntedankgottesdienst  
mit anschl. Dämmerschoppen
Ort: St.-Lambertus-Kirche/Gaststätte Northoff 
Veranstalter: Landfrauen Hoetmar

Sonntag, 7. Oktober 2018 | 11.00 – 15.00 Uhr
Tag der offenen Fahrradwerkstatt
Ort: Läutehaus 
Veranstalter: Arbeitskreis Integration der Dorfwerkstatt

Mittwoch, 10. Oktober 2018 | 18.00 Uhr
Weidenwerke: Kugeln und Kränze
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Freitag, 12.10.2018 | 19.25 Uhr
Jahreshauptversammlung Fußball
Ort: Sportlerheim „Wiebusch-Treff“ 
Veranstalter: Fußballabteilung des SC Hoetmar

Montag, 15. Oktober 2018 | 19.00 Uhr
Düt un Dat up platt!
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“

Freitag, 19.10.2018 | 20.11 Uhr
Generalversammlung des KCH
Ort: Gaststätte Northoff 
Veranstalter: Karnevalsclub Hoetmar

Samstag, 20. Oktober 2018 | 9.00 Uhr
Herbstreinigung des Sportplatzes
Ort: Sportlerheim (Treffpunkt) 
Veranstalter: Fußballabteilung des SC Hoetmar

Samstag, 20. Oktober 2018 | 15.00 – 17.00 Uhr
„Offener Treff“ für Hoetmarer,  
Neubürger und Flüchtlinge
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: Arbeitskreis Integration der Dorfwerkstatt

Montag, 22. Oktober 2018 | 14.30 Uhr
Nachmittag mit Information  
und Unterhaltung
In gemütlicher Runde findet zunächst ein Kaffeetrinken 
statt. Das Angebot ist offen für alle, die Freude am 
geselligen Miteinander haben. Es entstehen Kosten von 
5,00 €. Um Anmeldung bis Samstag, 20.10.2018 bei 
Schreiben & Schenken Christiane Eickhoff, Tel. 
02585/940655, wird gebeten. 
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“ 

Donnerstag, 25. Oktober 2018
Redaktions- und Anzeigenschluss 
der „Wir in Hoetmar aktuell“

VON SEBASTIAN BAUSE

Der Sachausschuss Ehe, Fami-
lie und andere Lebensformen 
lädt alle Freckenhorster und 
Hoetmarer Bürger herzlich 
ein, sich an einer Krippenaus-
stellung zu beteiligen.

Am ersten Advent (1. und 2. 
Dezember 2018) sollen im 
Pfarrheim in Hoetmar ver-
schiedene Krippen aus Hoet-
marer und Freckenhorster 
Haushalten präsentiert wer-
den – dies können alte und 
neue, traditionelle und moder-
ne, gebastelte und geerbte, 
kleine und große sein. Von 
Seiten der Veranstalter gibt es 
im Hinblick auf die Gestal-
tung der Krippen keine Be-

Bereits zum dritten Mal hat der 
Hoetmarer Garagentrödel am 
Samstag, dem 8. September, 
zahlreiche Gäste aus nah und 
fern ins Golddorf gelockt. Von 
10.00 bis 16.00 Uhr boten Tröd-

ler an insgesamt 20 Standorten 
beispielsweise Schmuck, Mö-
bel, Spielsachen, Kleider, Ma-
schinen, Werkzeug, Haushalts-
gegenstände, Gartengeräte, 
Dekorationsartikel und Selbst-
gemachtes an. 

„Die ersten Gäste sind um kurz 
vor zehn gekommen und haben 
geschaut, was hier alles angebo-
ten wird“, sagte Reimund Wei-
ler, der den Garagentrödel ge-
meinsam mit Bernd Schlicht-
mann vorbereitet hatte. Vor 
zwei Jahren hatten beim Rent-
ner die Alarmglocken ge-
schrillt, als er nicht mehr wuss-
te, wie er ein drittes Fahrrad 
unterbringen kann. Über die 

Jahre hatten sich allerlei gut er-
haltene Gegenstände angesam-
melt, für die er selbst aber keine 
Verwendung mehr hatte. Es 
war die Geburtsstunde des 
Garagentrödels.

Dass sich die Veranstaltung in 
Hoetmar etabliert hat, zeigt 
auch die Zahl der Anbieter. 
Waren es 2016 sieben Familien, 
die ihren Haushalt entrümpel-
ten, und sich die Zahl im Folge-
jahr verdoppelte, gab es in die-
sem Jahr 20 Standorte. Einige 
Nachbarn und Freunde hatten 
sich zu Standgemeinschaften 
zusammengeschlossen. Wie 
Bernd Schlichtmann betonte, 
stehe für alle Trödler nicht die 
Gewinnabsicht im Mittelpunkt: 
„Uns allen macht der Garagen-
trödel Spaß und außerdem trifft 
man viele Menschen.“

Auffällig war, dass am Sams-
tagmorgen zahlreiche Auswär-

tige auf der Jagd nach Schnäpp-
chen waren und zu Fuß von 
Stand zu Stand zogen. Aber 
auch die Hoetmarer waren 
neugierig und schauten, ob sie 
im vielfältigen Angebot Schät-
ze und Nützliches finden konn-
ten. Die Anbieter freuten sich 
derweil darüber, für manche 
ausgedienten oder ungenutzten 
Gegenstände noch den einen 
oder anderen Euro zu bekom-
men und  Platz in der Garage zu 
schaffen. Insofern war der Ga-
ragentrödel für alle Beteiligten 
und Besucher eine Win-Win-
Situation.

Anders als in den Vorjahren 
wurden an einigen Standorten 
übrigens auch selbstgebackener 
Kuchen sowie Kaffee und Ge-
tränke angeboten. Damit ka-
men die Hoetmarer einem im 
Jahr 2017 von vielen Gästen 

geäußerten Wunsch nach. 
„Ebenso haben wir den Gara
gentrödel bewusst zeitlich ver-
kürzt und an die Besucher an-
gepasst“, so Reimund Weiler. 
Auf diese Weise wurde vermie-
den, dass die Hoetmarer an ih-
ren Ständen ausharren muss-
ten, ohne dass potenzielle Kun-
den vorbeikamen.

schränkungen. Ziel ist es, eine 
möglichst breite Vielfalt von 
Krippen präsentieren zu kön-
nen.

Wer sich dafür interessiert, 
seine Krippe dort auszustel-
len oder an der Vorbereitung 
der Ausstellung mitwirken 
möchte, ist herzlich eingela-
den, sich in den Pfarrbüros 
in Freckenhorst (Tel. 0 25 81 /  
98 00 77) oder Hoetmar (Tel. 
0 25 85 / 4 36) oder bei Pasto-
ralreferent Sebastian Bause 
(Tel. 0 25 81 / 98 00 78 oder 
bause@bonifatius-lambertus.
de) zu melden. Um die Aus-
stellung gut planen zu kön-
nen, ist der Anmeldeschluss 
für alle Aussteller bereits am 
31. Oktober 2018.

Reimund und Ulla Weiler 
verkauften unter anderem 
altes Geschirr, Möbel oder 
eine Studenteneinbauküche.

Allerlei Trödel boten (stehend v. l.) Ilka und Silke Pöppelmann, 
Franz Eggelnpöhler, Jutta Heydasch, Klaus Hoppe sowie (vorne 
v. l.) Selina Pöppelmann und Marie-Anne Huerkamp an.

Eine Standgemeinschaft bildeten (v. l.) Jano und Stefan 
Schmüdderrich, Ulla Huerkamp, Sania Peters, Marion 
Heuckmann, Thino Schmüdderrich sowie Stephan Pagenkemper 
mit Sohn Jakob.
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Die Heimatfreunde Michael Mense, Robert Dorgeist und Ludger Bütfering (von links) informierten 
über den aktuellen Stand der Umbau- und Sanierungsarbeiten im Läutehaus an der Ahlener Straße.

Sanierung Läutehaus – Stand der Dinge
Das denkmalgeschützte Läu-
tehaus vor dem Verfall zu retten 
und zu einem Anlaufpunkt für 
die gesamte Dorfgemeinschaft 
zu entwickeln – diese ehrgeizi-
gen Ziele haben sich die Hei-
matfreunde Dorf Hoetmar ge-
setzt. Am letzten Dienstag im 
August stellten sie im Rahmen 
eines Presserundgangs den ak-
tuellen Stand der Umbau- und 
Sanierungsarbeiten vor.

Rückblick: Das Läutehaus wur-
de um 1900 als sogenanntes 
Kirchspiel-Armenhaus für Be-
dürftige errichtet, die zu Reini-
gungsarbeiten in der Kirche 
und den Läutedienst verpflich-
tet waren. Im Frühjahr 2016 

haben die Heimatfreunde das 
Gebäude an der Ahlener Straße 
zum symbolischen Kaufpreis 
von 1 Euro von der Stadt Wa-
rendorf erworben und dieses 
zunächst vollständig entkernt. 
Nachdem Abschluss von Ar-
beiten wie beispielsweise das 
Trockenlegen des Fundamen-
tes, die Erneuerung der Fußbö-
den und den Wiederaufbau der 
historischen Dachgaube konn-
te bereits im Sommer letzten 
Jahres Richtfest gefeiert wer-
den.

„Seitdem ist viel passiert“, sagte 
Robert Dorgeist, Vorsitzender 
der Heimatfreunde, am Diens-
tag: „Insgesamt haben wir be-

reits Eigenleistungen in Höhe 
von rund 45 000 Euro erbracht.“ 
Nach dem staubigen Auskrat-
zen der alten Fugen, habe man 
mittlerweile drei der vier Ge-
bäudeseiten neu verfugen kön-
nen: „Die vierte Seite wollen 
wir zeitnah in Angriff neh-
men.“ 

Mitstreiter Michael Mense 
freute sich derweil darüber, 
dass man zwischenzeitlich den 
Wiederaufbau der Gaube ab-
schließen und das Dach voll-
ständig erneuern konnte: „Der 
Regen kann uns jetzt nichts 
mehr anhaben.“ Ebenso habe 
man die Giebel und kleine 
Türmchen, wie es sie einst am 

Läutehaus gab, neu aufgemau-
ert. Die hierfür benötigten Stei-
ne haben die Heimatfreunde 
übrigens aus Telgte beschafft, 
wo historische Scheunen und 
Wohnhäuser vor dem Abriss 
standen. „Wir haben die Steine 
abgeklopft, gesäubert und neu 
verwendet“, verriet Robert 
Dorgeist: „Jetzt sieht das Läu-
tehaus von außen stimmig aus.“

Dass die Heimatfreunde beim 
Bauprojekt eng mit der unteren 
Denkmalbehörde der Stadt 
Warendorf zusammenarbeiten, 
zeigte sich beispielsweise beim 
Austausch der Fenster. In Ab-
sprache wurden während der 
Sommerferien im gesamten 

Gebäude neue Holzfenster im 
alten Stil eingebaut. Ebenso 
wurde die erste der beiden his-
torischen Holztreppen bereits 
ausgebaut und soll nun überar-
beitet werden.

„Als nächstes werden wir den 
Innenausbau im Dorfbüro vor-
antreiben“, sagte Robert Dor-
geist. Momentan sei man dabei, 
Elektro-, Sanitär- und Hei-
zungsleitungen zu verlegen und 
habe bereits erste Wände ver-
putzt. Im Obergeschoss des 
Dorfbüros sollen übrigens 
Räumlichkeiten für das neue 
Hoetmarer Dorfarchiv entste-
hen. „Wir haben uns bereits 
beim Kreisarchiv über Lage-
rungsmöglichkeiten und die 
optimalen äußeren Bedingun-
gen informiert“, so Ludger Büt-
fering. 

Um die laufenden Kosten de-
cken zu können, wollen die 
Heimatfreunde, laut Robert 
Dorgeist, möglichst bis Ende 
2019 den Innenausbau im 

Dorfbüro und in der linken 
Wohnung abschließen. Auf der 
Zielgeraden werde man sich 
dann der mittleren Wohnung, 
wo die Geschäftsstelle des SC 
Hoetmar mit großem Bespre-
chungsraum entsteht, widmen.

Keinen Hehl machen die Hei-
matfreunde daraus, dass sich 
die einstige Kostenschätzung 
von 340 000 Euro (100 000 Euro 
NRW-Stiftung, 180 000 Euro 
Stadt Warendorf, 60 000 Euro 
Eigenleistung) aufgrund allge-
meiner Kostensteigerungen 
mittlerweile überholt hat. „Wir 
sind bemüht, die Kosten im 
Rahmen zu halten und dass es 
hier keinen neuen Berliner 
Flughafen gibt“, so Dorgeist. 
Die Finanzierungslücke wolle 
man möglichst durch zusätzli-
che Eigenleistung schließen. 

In diesem Zusammenhang 
können die Heimatfreunde üb-
rigens auf die Unterstützung 
der heimischen Vereine zählen. 
„Im Grunde kann man jeden 

Verein ansprechen und 
stößt auf offene Ohren“, 
so Michael Mense. Dies 
sei ein Beleg dafür, dass 
die Dorfgemeinschaft 
hinter dem Projekt stehe 
und sich einander unter-
stütze. Robert Dorgeist 
ergänzte: „Wer soll es 
schaffen, wenn nicht 
Hoetmar?“

Im Dorfbüro wurde bereits mit 
dem Innenausbau begonnen. 
Während einige Wände bereits 
verputzt sind, ragen aus 
anderen Anschlüsse heraus.

Zwei dieser historischen 
Holztreppen finden  
sich im Läutehaus. 
Beide sollen ausgebaut  
und anschließend 
überarbeitet werden.

HINWEIS
Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“ der Dorf-
werkstatt lädt jeden dritten Montag im Monat, um 19.00 
Uhr ins Pfarrheim zum plattdeutschen Abend ein. Hierzu 
sind alle, die diese Sprache lieben, herzlich eingeladen.
Die nächsten Termine sind am:
	� Montag, 15. Oktober 2018 

Montag, 19. November 2018 
Montag, 17. Dezember 2018
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 Waschaktion im Oktober:  

Komple
ttpfleg

e

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85- 4 23
www.schlieper.go1a.de

Wir  machen,  dass  es  fährt.

 9,90 €nur

1a autoservice 

Einladung 
Wir, die Kinder und das Team  

der Kath. Kindertageseinrichtung St. Lambertus,  
laden alle interessierten Eltern mit ihren Kindern 
herzlich zu unserem „Schnuppernachmittag“ ein! 

Er findet am Dienstag, den 09.10.2018, 
in der Zeit von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr 

in unserer Kita statt. 

An diesem Nachmittag haben alle interessierten Eltern die 
Möglichkeit, 

…sich unsere Räumlichkeiten anzuschauen und dort zu spielen. 

…sich über die pädagogische Arbeit zu informieren. 

…miteinander ins Gespräch zu kommen. 

…sich an selbstgebackenen Waffeln & Getränken  zu stärken. 

Wir freuen uns auf viele kleine und große Besucher!  

Die Kinder und das Team vom Kindergarten St. Lambertus 

Die Neuanmeldungen für das Kindergartenjahr 2019/2020 werden 
von Montag, 29.10., bis Donnerstag, 08.11.2018, zwischen 14.00 Uhr 
und 16.00 Uhr entgegen genommen (1. & 2. November ausgeschlossen). 
Sollten Sie in dieser Zeit verhindert sein, können Sie gerne einen 
anderen Termin mit Frau Engelhardt (Telefonnummer: 02585/200) 
vereinbaren. 

HINWEIS
Annahme von Kleider- und Sachspenden 
für Flüchtlinge und bedürftige Hoetmarer
An folgenden Terminen nehmen wir im Laden an der 
Ahlener Straße Spenden entgegen:

Montag,	22. Oktober von 10.00 – 11.30 Uhr 
Freitag,	 26. Oktober von 16.00 – 17.30 Uhr

Wir suchen Herbst- und Winterbekleidung bzw. -schuhe, 
außerdem ein großes Oberbett (1,55 x 2,20 m) mit Bezug, 
Herren-Arbeitshosen und Schläppchen für Kinder im 
Kindergartenalter.
Ansprechpartner: Adelheid Vollmann, Telefon 0 25 85 / 74 03

Fahrerversammlung mit wichtigen Infos zur ErsthilfeVereinsmeisterschaften 
der SC-Tennisabteilung Alle halbe Jahre lädt der Bür-

gerbus Hoetmar seine Fahrer 
zu einer Fahrerversammlung 
ein, um wichtige Dinge, die den 
Verein betreffen, zu besprechen 
oder auch andere wichtige In-
formationen weiterzugeben. 
Anfang September waren 
Marcel Homölle und Domenik 
Leuer zu Gast und haben über 
die Ersthilfe am Unfallort und 
den Einsatz eines Defibrillators 
informiert. Beide sind sehr ak-
tiv in dem Projekt „Hoetmar 
wird herz l ⁄sicher“. Zunächst 
berichteten die beiden, dass  in 
Hoetmar ein Defibrillator bei 
der Feuerwehr zugänglich ist, 
ein weiterer an der alten Küste-
rei, aber auch alle anderen öf-
fentlichen Gebäude haben oder 
sollten einen solchen Defibril-
lator haben wie beispielsweise 
das Rathaus, an Schulen usw. In 
Hoetmar soll  ein weiterer an-
geschafft werden, der auf Ver-
anstaltungen dann immer da-
bei sein kann.

Nach einer kurzen allgemeinen 
Einführung ging es nicht nur 
theoretisch, sondern auch 
praktisch in die Information. 
Hierfür hatten die beiden zu 
Anschauungszwecken eine 
Übungspuppe mitgebracht.

„Das allerwichtigste bei einer 
Notsituation eines Menschen 
ist es, kühlen Kopf zu bewah-
ren, weitere Personen zur Hilfe 
zu holen und den Notruf abzu-
setzen. Danach sollte sofort mit 
der Herzmassage und Mund-
zu-Mund-Beatmung begonnen 

werden“ empfahl Marcel Ho-
mölle. „Die ersten Minuten 
sind die wichtigsten und erhö-
hen die Chancen eines Men-
schen um ein Vielfaches, um 
nachher komplett wieder ge-
sunden zu können“, machte 

Domenik Leuer unmissver-
ständlich klar. Jeder, der wollte, 
konnte dies nun an der Puppe 
trainieren. Danach wurde auch 
der Einsatz des Defibrillators 
geübt, der dem Anwender 
wichtige Informationen bereits 
zu Beginn eines Einsatzes „mit-

teilt“ und z. B. auch den Takt bei 
einer Herzmassage vorgibt. Die 
beiden Pole werden, wie ein 
Bild auf dem Gerät zeigt, am 
Körper eines Menschen ange-
bracht und dann wird mit ei-
nem kleinen Stromschock ver-
sucht, den Herzschlag wieder 
in Gang zu bringen. Sollte das 
nicht gelingen, sagt einem das 
Gerät, wie es weitergeht bis der 
Notarzt eintrifft.

Die Fahrer waren beeindruckt 
von dem Gerät. Für Notsituati-
onen sind sie auf jeden Fall nun 
besser gerüstet und dankten 
den beiden für die wichtigen 
Informationen und ihren eh-
renamtlichen Einsatz in Hoet-
mar. Marcel Homölle und Do-
menik Leuer bedankten sich 
ihrerseits und freuen sich auf 
weitere Einladungen von Verei-
nen oder auch anderen Grup-
pen und Cliquen, denen Sie die 
Anwendung des Defibrillators 
vorführen können.

Bereits zum dritten Mal in Fol-
ge hat sich Frederik Offers am 
Samstagnachmittag den Ver-
einsmeistertitel der Tennisab-
teilung im SC Hoetmar gesi-
chert. Im Finale schlug er Dirk 
Flaßkamp hochverdient in zwei 

Sätzen mit 6:4 sowie 6:0 und 
durfte sich über den großen Po-
kal freuen. Zuvor hatte sich 
Norbert Kleineniggenkemper 
bereits gegen Andreas Volmer 
durchgesetzt und sich den drit-
ten Platz gesichert.

Wie in den Vorjahren nahmen 
an den Vereinsmeisterschaften 
wieder über 20 Tennisbegeis-
terte teil und lieferten sich über 
den gesamten Sommer span-
nende Spiele. Jeder Akteur hat-
te mindestens zwei Duelle. 

Trotz allen sportlichen Ehrgei-
zes standen aber der Spaß am 
Tennis und das Miteinander im 
Vordergrund. Den Titel im 
Doppel sicherten sich schon 
Anfang September Andreas 
Volmer und Alexander Blanke.

Neben dem Finale der Männer 
wurden am Samstag auch die 
Jugendvereinsmeisterschaften 
ausgetragen. Saskia Flaßkamp 
ließ ihrer männlichen Konkur-
renz keine Chance und spielte 
Carlo Eickhoff im Finale mit 
6:1 und 6:1 an die Wand. Die 
weiteren Plätze belegten Domi-
nik Aufderheide, Simon Jonst-
hövel, Tom Venns und Jonas 
Werdelhoff. Die Titelkämpfe 
klangen in gemütlicher Runde 
auf der Tennisanlage am Wie-
busch aus.

Tom Venns, Jonas Werdelhoff, Carlo Eickhoff, Dominik 
Aufderheide und Simon Jonsthövel zogen bei den Jugend
vereinsmeisterschaften gegen Saskia Flaßkamp den Kürzeren.
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„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-StationIhr Fachhändler mit Service-Station

** Exkl. Installationsmaterial 
*** Schallpegel gemessen/garantiert 
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat 

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect  

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß  

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m²  

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**
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Tierheilpraxis • Wettendorf 5a
48351 Everswinkel-Alverskirchen
Telefon/Telefax 0 25 82 . 99 14 404
Mobil 0171 . 74 37 425
www.angela-esser.de

•  Behandlungen von  
A wie Angsthund bis  
Z wie Zahngesundheit

• Akupunktur
• Homöopathie
• Blutegeltherapie

Nutzen Sie die Alternative 
Heilmethode für Ihr Tier!

Angela Esser
Tierheilpraktikerin für 
Hunde · Katzen · Pferde · Rinder
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IEDERGELASSENER

IERHEILPRAKTIKER

Ausstellung der Fotofreunde zeigt ZufallsbilderTischtennis in Hoetmar
„Die Fotografie ist einfach ein 
tolles Hobby“, sagte Beate Hil-
trop am Tag des offenen Denk-
mals, dem 9. September, bei der 
Ausstellung der Fotofreunde in 
der Stellmacherei: „Man kann 
super vom Alltag abschalten 
und sieht, wie schön die Heimat 
ist.“ Gemeinsam mit ihren Fo-

tofreunden Ludger Bütfering, 
Bernd Dorgeist, Gudrun Frig-
gemann, Ludger Heuckmann, 
Ludger Kortenjann, Michael 
Mense, Tina Niggemann, Lud-
ger Osthues, Joachim Peltzer, 
Wolfang Schlüß, Christian 
Venns, Reiner Vollmann und 
Andreas Wiesmann stellte Hil-
trop in der Scheune der ehema-
ligen Stellmacherei rund 120 
Fotos aus. Den ganzen Tag über 
kamen Interessierte, um sich 
die Bilder anzuschauen.

Die Fotofreunde Hoetmar ha-
ben sich vor zwei Jahren zu-
sammengefunden und treffen 
sich in unregelmäßigen Ab-
ständen, um ihrem gemeinsa-
men Hobby nachzugehen. Sei 
es, um in Hoetmar und der 
Umgebung zu fotografieren, 
Ausstellungen zu besuchen 

oder sich einfach nur über ver-
schiedene Kameraeinstellun-
gen, Objektive und das passen-
de Zubehör auszutauschen.

Eine Auswahl ihrer besten Fo-
tos in den Kategorien Land-
schaft, Architektur, Tiere, Ma-
kro, Kunst und Sport, Schwarz-

Weiß sowie Licht stellten die 
Fotofreunde am Sonntag aus. 
Neben Motiven aus Hoetmar 
und der näheren Umgebung, 
gab es auch Bilder zu sehen, die 
die Hobbyfotografen in Urlau-
ben geschossen hatten. Natür-
lich konnte man auch mit den 
Fotografen ins Gespräch kom-
men und sich Expertentipps 
abholen.

„Wir möchten den Hoetmarern 
zeigen, was wir in unserer Frei-
zeit machen“, sagte Reiner Voll-
mann: „Keines der ausgestellten 
Bilder ist gestellt.“ Mit Beate 
Hiltrop war sich Vollmann ei-
nig, dass bestimmte Fotos – wie 
die Makroaufnahme einer Li-
belle oder das Foto eines sprin-
genden Hundes am Strand – zu-
fällig entstanden seien und man 
hin und wieder das notwendige 

Quäntchen Glück brauche. 
Ebenso seien Geduld, das Auge 
für Motive und Perspektiven 
sowie die Umgebung entschei-
dend. Wer sich den Fotofreun-
den anschließen wolle, sei herz-
lich willkommen und könne 
sich an Ludger Bütfering oder 
Ludger Kortenjann wenden.

Gäste konnten am Tag des of-
fenen Denkmals natürlich 
nicht nur die Ausstellung der 
Fotofreunde besuchen, son-
dern auch die ehemalige Stell-
macherei mit ihrem vollstän-
dig intakten Außengatter und 
der Transmission im Inneren 
des Gebäudes besichtigen. 
Mitglieder der Heimatfreunde 
Dorf Hoetmar standen für 
Fragen bereit und erklärten, 
wie Stellmacher früher zum 
Beispiel Ackerwagen oder 
Bockkarren gebaut haben. 

Historische Werkzeuge und 
Maschinen ließen die Ver-
gangenheit lebendig werden. 
Zudem gab eine Abordnung 
der Jagdhornbläser des Hege-
rings Warendorf-Frecken
horst-Hoetmar eine Kostpro-
be aus ihrem vielfältigen 
Repertoire.  Für das leibliche 
Wohl war mit kühlen Geträn-
ken und Würstchen vom Grill 
gesorgt.

Beate Hiltrop, Tina Niggemann, Reiner Vollmann, Ludger 
Heuckmann und Michael Mense gehören zu den Fotofreunden 
Hoetmar und stellten einen Querschnitt ihrer besten Bilder in der 
Stellmacherei aus.

Mit drei Seniorenteams sowie 
einer Jungen- und zwei Schü-
lermannschaften hat die Tisch-
tennisabteilung im September 
den Spielbetrieb der Saison 
2018/2019 aufgenommen.

Als Aufsteiger spielt die 1. 
Mannschaft mit Karsten 
Holtrup, Karsten Waltmann, 
Ralf Beste, Tono Huerkamp, 
Raphael Schlotmann, Walter 
Flaßkamp  in diesem Jahr seit 
längerer Zeit einmal wieder in 
der Kreisliga mit. Das Ziel ist es, 
den Klassenerhalt so früh wie 
möglich zu sichern. Die 2. 
Mannschaft mit Johannes Büt-
fering, Rainer Freitag, Willi 
Jansen, Marc Osthues, Peter 
Huerkamp, Peter Stachowitz, 
Carsten Harbert, Martin Huer-
kamp, Karl-Heinz Besselmann 
und Georg Bütfering spielt 
nach dem Abstieg in der letzten 
Saison nun in der 2. Kreisklas-
se. Realistisches Ziel dürfte hier 
eine Platzierung im gesicherten 

Mittelfeld sein. Die 1. Damen 
hat auf einen Platz in der Be-
zirksklasse verzichtet, da man 
freitags bzw. samstags die lan-
gen Fahrten bis ins Ruhrgebiet 
hinein nicht mehr in Kauf neh-
men wollte. Da es im Tischten-
nisbereich möglich ist, wenn 
kein Damenteam im Damen-
bereich gemeldet wird, auch bei 
den Herren mitzuspielen, hat 
man sich spontan in der 3. 
Kreisklasse angemeldet. In der 
Besetzung Marion Heuck-
mann, Heike Kappelhoff, Alina 
Flaßkamp, Gudrun Frigge-
mann, Birgit Elkmann, Annet-
te Freitag, Birgit Venns und 
Andrea Ohlmeier spielt man 
nun überwiegend gegen Her-
renteams (oft jedoch auch 
durch einige Damen verstärkt). 
Es wird interessant zu beobach-
ten sein, wie sich die „neue 3. 
Senioren“ dann in „Nachbar-
schaftsderbys“ wie z. B. gegen 
Freckenhorst, Sendenhorst 
oder Everswinkel schlagen 
wird.

Im Jugendbereich wurden in 
dieser Saison wiederum drei 
Mannschaften für den Spielbe-
trieb gemeldet, nämlich als 
Aufsteiger in der Bezirksklasse 
die Jungen mit Jannik Stork, 
Anton Huerkamp, Felix Flaß-
kamp und Adrian Deisting, 
sowie in der Kreisliga die bei-
den Schüler-A-Teams zum ei-
nen mit Hannes Huerkamp, 
Malte Kreickmann, Mathis 
Stork, Johannes Ruthmann 

und „Neu-Einsteiger“ Noah 
Voß sowie zum anderen in der 
Besetzung Lina Kappelhoff, 
Annika Schockmann, Joel 
Buschkötter, Lukas Schulze 
Selting, Mustafa Gasimzada 
sowie der zweite „Neuling“ Jo-
nas Schockmann. Weiterhin 
zeigt sich für die überaus er-
folgreiche Jugendarbeit unser 
Trainer Stefan Kroes verant-
wortlich.

Da die Saison gerade erst be-
gonnen hat und die bisherigen 
Resultate wenig aussagekräftig 
sind, können alle aktuellen In-

formationen (Ergebnisse und 
Tabellenstände) im Internet auf 
der SC-Hoetmar-Seite unter 
den einzelnen Mannschaften 
der TT-Abteilung abgerufen 
werden.

Sollten noch Jungen und Mäd-
chen ab Grundschulalter Inter-
esse am Tischtennissport ha-
ben, so steht der TT-Vorstand 
bei Fragen jederzeit gern mit 
Rat und Tat zur Verfügung. 
Alternativ können alle „Neu-
einsteiger“ auch mittwochs ab 
18.00 Uhr mal in der Turnhalle 
vorbeikommen.

�Tischtennis- 
Vereinsmeisterschaften 
Samstag, 27. Oktober 2018

10.00 Uhr
Schnupperklasse (bis 10 Jahre und in keiner Mannschaft aktiv)

10.30 Uhr
Schüler-Konkurrenz  |  Jungen-Konkurrenz

12.30 Uhr
Damen- und Herren:  Aktiv-Konkurrenz (ab 15 Jahre)

13.30 Uhr
Damen- und Herren:  Nichtaktiv-Konkurrenz (ab 15 Jahre)

14.30 Uhr
Mixed-Konkurrenz

Im Anschluss: Siegerehrung

Anmeldung und Entrichtung der Startgelder bitte bis 
spätestens 30 Minuten vor der jeweiligen Konkurrenz!

Spielberechtigt sind alle Hoetmarer Bürgerinnen und Bürger 
sowie alle SC-Mitglieder!

Für das leibliche Wohl wird wie immer bestens gesorgt.
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Nölker & Saadeh OHG 
Dreesstr. 2, 48231 Freckenhorst, Tel. 02581/5168 
Fax 02581/633550, noelker-saadeh@provinzial.de 

Dechant-Wessing-Str. 16 , 48231 Hoetmar, Tel. 02585/424 
Fax 02585/940060, noelker-saadeh@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Auf allen Feldern zu Hause. Die Provinzial - 
zuverlässig wie ein Schutzengel  

Ostenfelder Str. 36 | 59320 Ennigerloh 
Tel. 0 25 24 / 72 86 | www.borgmann-friseursalon.de

Öffnungszeiten:  Di. – Fr. 8.30 –18.00 Uhr | Do. 8.30 – 20.00 Uhr 
Sa. 7.30 –13.00 Uhr

Hohen Besuch aus der Lan-
deshauptstadt erwarten die 
Hoetmarer am 17. Oktober 
(mittwochs) in der Zeit von 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr. „Als 
CDU Hoetmar ist es uns ge-
lungen, die Ministerin für 
Heimat, Kommunales, Bau 
und Gleichstellung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen Ina 
Scharrenbach für einen Be-
such zu gewinnen“, freut sich 
CDU-Ratsherr Stephan Ohl-
meier. Geplant sei zunächst 
einen kleinen Rundgang 
durch Hoetmar zu unterneh-
men und der Ministerin kon-
krete Hemmnisse in der 
Dorfentwicklung vorzustel-
len, etwa die Ausweisung 
neuer Wohnbau- und Gewer-
beflächen. 

Im Anschluss seien ein Im-
pulsvortrag der Ministerin 
und eine Diskussionsrunde 

vorgesehen. Nähere Details 
würden rechtzeitig bekannt-
gegeben. Trotz der ungünsti-
gen Zeit und der Herbstferien 
hofft die CDU auf möglichst 
viele Teilnehmer. „Eine Minis-
terin kommt schließlich nicht 
jeden Tag nach Hoetmar“, so 
Stephan Ohlmeier.

Ministerin Scharrenbach 
besucht Hoetmar

Beim Singen im Chor ist Gemeinschaftssinn gefragt

Ina Scharrenbach.
Foto: © MHKBG 2017 / F. Berger

Seit 2006 steht Doris Overhues 
an der Spitze des Kirchencho-
res St. Lambertus Hoetmar. 
Während der Jahreshauptver-
sammlung im Pfarrheim wur-
de sie am Dienstagabend, dem 
25. September, einstimmig als 
Vorsitzende wiedergewählt: 
„Danke für das Vertrauen. Ich 
mache es gerne weiter.“ Neben 
Overhues wurden auch Pres-
sewartin Hedwig Feldmann 
und Heinz Höne, der seit 23 
Jahren Kassierer ist, in ihren 
Positionen bestätigt. Als Kas-
senprüfer fungieren Bernhard 
Wildemann und Ludger Wes-
sel.

„Zum Singen im Chor ist ganz 
viel Gemeinschaftssinn ge-
fragt“, sagte Doris Overhues. 
Nur wenn alle Chormitglieder 
aufeinander achten und sich 
einander unterstützen wür-
den, könne man klangvoll in 
das Lob Gottes einstimmen. 
Sie zeigte sich überzeugt, dass 
die Chormitglieder Freude 
verbreiten würden und stolz 
auf ihren Gesang sein könn-
ten. Lobende Worte gab es 
auch für Chorleiterin Agata 
Lichtscheidel, Organist Mirko 
Kieslich und Präses Pater Jos-
hy für die konstruktive Zu-
sammenarbeit.

Im Jahresbericht, den Doris 
Overhues in Vertretung für 
die verhinderte Schriftführe-
rin Jutta Dorenberg vorlas, 
kamen Erinnerungen an Auf-

tritte zu 15 kirchlichen Anläs-
sen auf, bei denen der Chor 35 
unterschiedliche Liedbeiträge 
vorgetragen habe. Neben der 
musikalischen Mitgestaltung 

kirchlicher Hochfeste wie Os-
tern oder Weihnachten habe 
man zum Beispiel auch beim 
Volkstrauertrag und Cäcilien-
fest oder während der Bud-
denbaum-Wallfahrtswoche 
sein Können unter Beweis ge-
stellt.

Aber auch das Miteinander sei 
im Kirchenchor St. Lambertus 
im letzten Jahr wieder großge-
schrieben worden. So habe 
man ein rauschendes Karne-
valsfest gefeiert oder einen 
Tagesausflug nach Epe unter-
nommen, wo man den ehema-
ligen Chorleiter Martin Gei

selhart besucht habe. Aktuell 
zähle der Chor übrigens 38 
aktive Sänger und habe mit 
Gaby Besselmann und Chris-
toph Emschermann zwei Neu-

zugänge begrüßen dürfen. Im 
Anschluss konnte Heinz Höne 
im Kassenbericht eine zwar 
rückläufige, aber weiterhin so-
lide Finanzlage vermelden.

„15 Auftritte sind eine ganze 
Menge. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass das alles 
klappt“, dankte Agata Licht-
scheidel den Sängern für ihr 
Engagement. Das nächste 
große Projekt des Chores sei 
die Aufführung der Haydn-
Messe „Messa brevis Sancti 
Joannis de Deo in B-Dur – 
kleine Orgelmesse“ am 2. 
Weihnachtsfeiertag: „Hof-

fentlich finden wir wieder 
einige Projektsänger zur Un-
terstützung.“ Zudem hat die 
Chorleiterin für die Messe 
bereits zwei Geigen- und ei-
nen Cellospieler engagiert. 
Weitere Auftritte des Kir-
chenchores sind zum Volks-
trauertag und Cäcilienfest 
sowie zur Musik im Advent 
geplant.

„Singen und Glauben gehört 
schon seit Jahrhunderten zu-
sammen“, war Präses Pater 
Joshy überzeugt. Er sei froh, 
dass die Chormitglieder regel-
mäßig ein stimmliches Glau-
bensbekenntnis abgeben und 
Freude verbreiten würden. So 
wie ein Kirchturm eine Glocke 
brauche, brauche eine intakte 
Kirche samt Gemeinde einen 
Chor.

Zum Ende der Versammlung 
diskutierten die Anwesenden, 
ob sie in 2019 eine Mehrtages-
fahrt oder mehrere Tagesaus-
f lüge unternehmen wollen. 
Zudem verlas Hedwig Feld-
mann die Abschrift einer Ur-
kunde aus dem 19. Jahrhun-
dert, wonach der Altar in der 
Lambertus-Kirche im Jahr 
1520 geweiht worden sei. Ver-
ständlich, dass der Kirchen-
chor das Hochamt zur 500- 
jährigen Altarweihe am 16. 
Februar 2020 – zu dem sich 
bereits Bischof Dr. Felix Genn 
angekündigt hat – mitgestal-
ten möchte.

Den Vorstand des Kirchenchores St. Lambertus bilden (v. l.)  
Doris Overhues, Agata Lichtscheidel, Hedwig Holtrup,  
Heinz Höne, Hedwig Feldmann, Pater Joshy, Bernhard Woeste 
und Mirko Kieslich. Es fehlt: Jutta Dorenberg.
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Die nächste Ausgabe  
erscheint ab dem  
2. November 2018

Redaktions- und  
Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 25. Oktober 2018

Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!Warendorf-Hoetmar 

Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Regenfreier Lambertusumzug
Von Regenfällen verschont ge-
blieben ist am Freitagabend der 
traditionelle Lambertus-Um-
zug durch Hoetmar. Mit dem 
Umzug erinnern Jung und Alt 
an den Heiligen Lambertus, der 
am 17. September 705 als Mär-
tyrer starb und Namenspatron 
der katholischen Pfarrgemein-
de ist. „Ich bin begeistert, wie 
viele Kinder heute Abend mit 
uns Laterne laufen wollen“, sag-
te Ludger Hagenhoff. Mit ihren 
selbstgebastelten Laternen ver-
wandelten die Kinder den 
Kirchplatz in ein kleines Lich-

termeer, von dem auch Bürger-
meister Axel Linke – dieser 
nahm erstmals an der Veran-
staltung teil – angetan war.

Begleitet von den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr, ih-
ren Eltern und Großeltern zo-
gen die Kinder vom Kirchplatz 
aus über die von den Anwoh-
nern mit Laternen und Lampi-
ons geschmückte Sendenhors-
ter Straße und Gysenbergstra-
ße zum Läutehaus. Dort 
angekommen, wurden gemein-
sam mit den Gitarrenspielerin-

nen Barbara Wüller und Mi-
chaela Thüsing Laternenlieder 
gesungen. Weiter ging es über 
die Ahlener Straße und Hell-
straße zurück zur Lambertus-
Kirche, wo das traditionsreiche 
Singspiel „O Buer, wat kost din 
Hei“ gespielt wurde. Nachein-
ander suchte sich Buer Ludger 
Hagenhoff eine Frau, ein Kind, 
eine Magd, einen Knecht, einen 
Ruüen und einen Pottlecker. 
Auch der Bürgermeister mach-
te den Spaß mit und lief als 

Knecht um die Laternenpyra-
mide. 

Der Lambertus-Umzug endete 
mit dem Singen des Hoetmarer 
Heimatliedes, welches von ei-
ner Abordnung des Jagdhorn-
bläserkorps Warendorf-Fre-
ckenhorst-Hoetmar intoniert 
wurde. Für das leibliche Wohl 
zeichnete sich eine Jugend-
gruppe verantwortlich, die 
Würstchen, Waffeln und Ge-
tränke anbot.

Am Läutehaus sangen die Kinder gemeinsam mit  
Michaela Thüsing (l.) und Barbara Wüller (r.) Laternenlieder.

„Buer“ Ludger Hagenhoff sang das traditionsreiche Singspiel  
„O Buer, wat kost din Hei“ und suchte sich Bürgermeister  
Axel Linke als Knecht aus.
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Von Ellwangen aus führen 
abwechslungsreiche 
Wander- und Radwege in 
die reizvolle Landscha�  
der Schwäbischen Ostalb. 
In der milden Herbstsonne 
erstrahlen die Natur- und 
Bauschätze in einem ganz 
besonderen Licht. 
Ellwangen bezaubert so 
durch eine behagli-
che Atmosphäre, die 
den Alltag schnell 
vergessen lässt. Ausfl ugs-
Tipps: www.ellwangen.de

 Man kann kaum etwas 
falsch machen, wenn man 
Gästen an kühlen Herbst-

tagen eine dampfende, 
de� ige Kartoff elsuppe ser-

viert. „Knackige Bockwürste 
geben der Suppe außerdem 

eine würzige Note“, sagt Tobias 
Me� en von Me� en Fleisch-

waren. „Dicke Sauerländer“ eignen 
sich dafür besonders gut.

Fotos: rgz/Victorinox AG

Foto: rgz/Stadt Ellw
angen

Foto: rgz/Tourismus Service Kellenhusen/M. Hertrich

Wärme aus der Natur: Als nachwachsender 
und effi  zienter Brennstoff  sind Pellets beson-
ders umwel� reundlich. Urgemütlich ist auch 

ein Pelletkaminofen für den Wohnraum: 
Einmal mit Pellets befüllt, sorgt er bis zu 

drei Tage lang für gleichmäßige Wärme – auf 
Knopfdruck oder per App: www.depi.de.

Mehrere Funk� onen in einem: Der neue „Wine 
Master“ entkorkt nicht nur Wein, sondern verfügt 
gleichzei� g noch über eine Klinge, um Käse und 
Brot beim nächsten herbstlichen Picknick zu 
schneiden. Informa� onen und Bezugsquellen gibt 
es unter www.victorinox.com.

Gerade der Herbst bietet sich für 
einen entspannten Familienurlaub im 
OstseeFerienLand an. Langeweile kann 
dort garan� ert nicht au� ommen. Die 
Ostseeorte Kellenhusen, Dahme und 
Grömitz warten auch bei „Schietwe� er“ 
mit viel Spaß und Ac� on auf Familien - 
im Freien und draußen. Alle Infos gibt es 
unter www.ostseeferienland.de.

Ost���F�����L�n�

Lauschig warm

Brot und Wein

Geht immer

Foto: rgz/Me� en Fleischwaren GmbH und Co. KG

Familienspaß outd� r - viel  Gemütlichkeit  ind� r          
Der  Herbst  ist  da!

der Schwäbischen Ostalb. 
In der milden Herbstsonne 
erstrahlen die Natur- und 
Bauschätze in einem ganz 

Ellwangen bezaubert so Ellwangen bezaubert so 
durch eine behagli-
che Atmosphäre, die 

vergessen lässt. Ausfl ugs-
Tipps: www.ellwangen.de

Wärme aus der Natur: Als nachwachsender 
und effi  zienter Brennstoff  sind Pellets beson-und effi  zienter Brennstoff  sind Pellets beson-
ders umwel� reundlich. Urgemütlich ist auch 

drei Tage lang für gleichmäßige Wärme – auf 

Kleine Herbstauszeit

Foto: rgz/Deutsches Pelle� ns� tut /Lohberger, Heiz u. KochgeräteTechnologie

Foto: rgz/Ge� y

Inh. Optenhövel

Vitusstraße 15
48351 Everswinkel
Telefon 0 25 82 / 87 64

Wir sind die Nr. 1
in Sofort-Fotos!

Biometrische
PASSBILDER

lt. Passamt

Bilderrahmen
in großer 

        Auswahl

Auto nutzen 
Kosten teilen

GESUCHT – GEFUNDEN
n  Trödelstand nur für den Samstag auf dem Frecken-
horster Herbst gesucht. Bitte melden unter Telefon 
0160 - 93 99 39 80.
n  Wir (die Hoetmarer Weihnachtswichtel, vormals 
Kreis der Aktiven Frauen) suchen noch Mitbastler für 
den Adventsbasar. Jeder, der Lust und Zeit hat, kann 
ab sofort jeden Montag und Dienstag ab 19.30 Uhr ins 
Läutehaus kommen oder sich bei Reinhild Dorgeist 
melden. Auch bastelwütige Männer sind herzlich will-
kommen!
n  Ab 01.12. zu vermieten: DG-Whg in Hoetmar, Orts­
rand, 60 m2, 3 ZKB, EBK, Tageslicht-Bad, BW, DU, Stell-
platz, Keller, kein Balkon/Garten. Interessenten melden 
sich bitte unter 0174 - 148 48 86.
n  Ideal für Anfänger: elektronisches Schlagzeug 
(Fame) für 80 Euro abzugeben. Mit handelsüblichen 
Kopfhörern oder Verstärker zu betreiben. Interessen-
ten melden sich bitte unter Telefon 0 25 85 / 94 09 55 
(AB).
n  Die Hoetmarer Weihnachtswichtel sind auf der Su-
che nach Tannengrün für den Adventsbasar (Tanne, 
Fichte, Eibe, Konifere …). Wer kann Grün zur Verfügung 
stellen? Wir holen es auch gerne ab. Bitte bei Marion 
Witte (Tel. 0 25 85/94 09 58 oder 0170-3 59 24 68) melden.

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige 
erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

Teilautos – Das regionale Carsharing
Fortsetzung der Aktion zum Dorfteilauto

Mit dieser Aktion startete das 
Carsharing bereits im Juni 
und möchte nun seine Aktion 

fortsetzen. Die ersten zehn 
Nutzer zahlen für die Anmel-
dung nur 10 € statt 25 € und 
der 11. bis 15. Nutzer zahlt 15 € 
statt 25 €. Fahranfänger zah-
len nur die Hälfte.

Am Donnerstag, dem 13. Sep-
tember war der Start für das 
Carsharing „Teilautos in Hoet
mar“. Der silbergraue Corsa 
steht auf dem Parkplatz des 
Frischmarkts, der von Veysel 
Avcil, dem Betreiber, zur Ver-
fügung gestellt wurde. Paul 
Schwienhorst von der Dorf-
werkstatt hat sich stark dafür 

eingesetzt, dass Carsharing 
nach Hoetmar kommt. Sie 
können sich ganz einfach über 

die Webseite oder über Ihr 
Smartphone bei www.teilautos.
de registrieren und den Führer-
schein hochladen. Über das 
Smartphone können Sie das 
Fahrzeug noch am selben Tag 
buchen und losfahren. Zusätz-
lich erhalten Sie eine Zugangs-
karte, mit der Sie das Fahrzeug 
öffnen können.

Es gibt drei unterschiedliche 
Tarife: „Gelegentlich“ (bis 
400 km/Jahr), „Normal“ (bis 
1300 km/Jahr) und „Viel“ (ab 
ca. 1300 km/Jahr). Über den 
Tarifrechner auf der Seite kön-

Josef Brand (l.), Veysel Avcil (2. v. l., Betreiber des Frischmarktes, 
auf dessen Parkplatz das Dorfteilauto seinen Platz hat)  
sowie Paul Schwienhorst (r.) freuten sich, als Sylvia Niedziella 
(Teilautos) ihnen den viertürigen Corsa brachte.

nen Sie Ihren Tarif einfach aus-
rechnen.

Am Samstag, 13. Oktober,  lädt 
Sie Teilautos ab 10.00 Uhr auf 
dem Parkplatz am Frisch-
markt zu einer weiteren Info-
veranstaltung ein. Hier kön-
nen Sie alle Fragen rund um 

das Carsharing stellen, eine 
Probefahrt machen und weite-
re Ideen mit einbringen. Das 
Team von Teilautos freut sich 
auf Ihren Besuch und Ihre 
Fragen.

Teilautos wünscht eine gute 
Fahrt.
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Neue Trikots für Jugendfuß­
baller und Tennisspieler

Um den Jugendfußball in 
Deutschland zu unterstützen, 
hat die Firma Takko aus Telgte 
in diesem Jahr 4500 Trikot
sätze verlost. Zu den glückli-
chen Gewinnern gehörte auch 
die E-Jugend des SC Hoetmar. 
„Als ich vom Gewinnspiel ge-
lesen habe, habe ich einfach 
mal mein Glück probiert“, sagt 
Trainer Arno Umlauf: „Super, 
dass wir tatsächlich gewonnen 
haben.“ Natürlich wählte Um-
lauf für seine Jungs einen Tri-

kotsatz in Schwarz-Gelb, den 
Vereinsfarben des SC Hoet-
mar, aus. Beim Turnier in 
Ascheberg gaben die E-Ju-
gendfußballer aber nicht nur 
optisch, sondern auch fußbal-
lerisch eine gute Figur ab. 
Dank starker Leistungen si-

cherte man sich in neuen Tri-
kots den Turniersieg.

Die 1. Herrenmannschaft der 
Tennisabteilung kann sich 
ebenfalls über neue Trikots 
freuen: Dominik Bosse vom 
Dental-Handel Bosse über-
reichte nach Abschluss der 
Sommersaison der 1. Tennis-
Herrenmannschaft neue Tri-
kots. Das gesteckte Saisonziel 
„Aufstieg“ wurde leider ver-
passt. Es gab drei Siege und 

drei Niederlagen.In der Tabel-
le landete das Team auf Platz 
4. Vielleicht klappt es im 
nächsten Jahr durch die neuen 
Trikots. Ab der nächsten Som-
mersaison wird es eine 1. Her-
ren und eine Herren Ü30 ge-
ben.

Die E-Jugend freut sich über neue Trikots, die Trainer  
Arno Umlauf gewonnen hat.

Auf dem Foto in der Hocke von links: Dominik Bosse, Alexander 
Blanke, Daniel Gambus, Andreas Volmer. Dahinter stehend von 
links: Michael Grüther, Thorsten Wieck, Dirk Flaßkamp, Frederik 
Offers und Lennard Venns. Es fehlen Timo Langer, Phillip Langer, 
Louis Kortenjann, Tobias Tertilt und Ole Venns. 

Verdi-Spende für Fahrradwerkstatt
Zunächst war es so, dass der Ar-
beitskreis Integration alle in 
Hoetmar untergebrachten 
Flüchtlinge mit Fahrrädern 
ausstattete. Erwachsene, Papa, 
Mama und die Kinder. Die 
Fahrräder stehen an der Flücht-
lingsunterkunft bei Wind und 
Wetter im Freien. Schäden tre-
ten dadurch und durch den Ge-
brauch auf. Und der Umgang 
mit den Rädern von Kindern ist 
bekannt und bei allen gleich ro-
bust. Detlef Rosenbach war es 
schon seit Jahren ein Anliegen, 
einige Flüchtlinge selbst zu be-
fähigen, Reparaturen an den 
Rädern für sich und für alle an-
deren ausführen zu können. 

Im Zusammenhang mit der 
Restaurierung des Läutehauses 
ergab sich die räumliche Mög-
lichkeit, eine Fahrradwerkstatt 
einzurichten. Im Rahmen des 
Projekts „500 Landinitiativen“ 
des Bundeslandwirtschaftsmi-
nisteriums und mit einer gro-
ßen Spende der Gewerkschaft 
Verdi und mit vollem Arbeits-
einsatz der Flüchtlinge konnten 
alle Baumaßnahmen bewältigt 
werden. Wände mussten abge-
rissen werden, Mauern ver-

putzt bzw. mit Rigipsplatten 
verkleidet werden, Fenster aus-
gebessert, Scheiben eingesetzt 
und gestrichen werden, die In-
neneinrichtung eingebaut wer-
den, und vieles andere mehr – 
aus alt mach neu.

Detlef Rosenbach hat in seiner 
Arbeit mit dem Arbeitskreis 
Integration auch die Wichtig-
keit des Fahrrades für die 
Flüchtlinge erkannt. Samstags 
und sonntags gibt es keine 
Möglichkeit, das Dorf mit dem 

Bus zu verlassen. Da ist Hoet-
mar nur nach telefonischer Be-
stellung in geringer Anzahl mit 
dem Taxibus zu erreichen. Das 
Fahrrad ist das wichtigste 
Mobilitätsinstrument. 

Die Idee von der Fahrradwerk-
statt traf bei Josef Brand vom 
Lenkungsausschuss der Dorf-
werkstatt auf große Unterstüt-
zung. Er vermittelte zu diesem 
Zweck die Räumlichkeiten der 
zum Läutehaus gehörenden 
ehemaligen Schweine- und 
Ziegenställe. Sicherlich eine 
gute Ergänzung des Projekts 
Lä(e)utehaus“ der Heimat-
freunde Dorf Hoetmar.

Jutta Schultz, Verdi-Bezirksgeschäftsführerin (3. v. l.) übergab im 
Beisein von Ingeborg Pelster vom neu gegründeten Verdi-
Ortsverein Warendorf (2. v. l.) 600 Euro, die für die Hoetmarer 
Fahrradwerkstatt gedacht sind. Unter der Federführung Detlef 
Rosenbachs vom Arbeitskreis Integration (l.) und gemeinsam mit 
Harald Vettinger (4. v. l.) hatten die Flüchtlinge Ali aus Syrien 
(3.v.r.) und Mahdi aus Afghanistan (r.) einen alten Schuppen 
hinter dem Läutehaus in eine Fahrradwerkstatt verwandelt. Dass 
dem Arbeitskreis „Integration“ der Schuppen für dieses Projekt 
zur Verfügung gestellt worden ist, ist Josef Brand (2. v. r.), Sprecher 
des Lenkungsausschusses der Dorfwerkstatt, zu verdanken.

Tag der offenen Tür
Am Sonntag, 7. Oktober, 
von 11.00 bis 15.00 Uhr 
möchte der Arbeitskreis 
Integration die in Eigenin-
itiative des Golddorfes 
errichtete Fahrradwerk-
statt allen Hoetmarern 
vorstellen und würde sich 
freuen, wenn viele die 
Gelegenheit nutzen wür-
den.

HINWEIS

Fahrradwerkstatt
Hoetmar

1. Korrekturabzug · 25/09/2018

1x Schild für Tür Maße: 60 x 25 cm

2x Aufkleber für Fahrradständer Maße: 53 x 22 cm
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Landhandel Gersmann
Ahlener Straße 18
48231 Warendorf - Hoetmar
Tel.  0 25 85 / 465
Fax  0 25 85 / 885
gersmann-kg@web.de
www.landhandel-gersmann.de

Pflanzenschutz · Saatgut · Getreide · Düngemittel · Futtermittel · Backmehle

Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10www.himed.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Mobil in den 
Herbst!

Scooter 
von 6 – 15 km/h 

Wir beraten Sie 
gern – auch zu 

den Abrech  nungs -
möglich keiten bei 

den Krankenkassen.

Probestellung  
kurzfristig möglich.

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

Ausstellung: Samstag und Sonntag,
3./4. November 2018, 10 – 18 Uhr

Allerheiligengestecke 
Vorbestellungen und Verkauf ab dem 23. Oktober 2018 

Herbstbepfl anzung ab sofort für Friedhof und Garten

Floristik und Deko ganzjährig – 
auch für festliche Anlässe, aktuell Advent und Weihnachten

❦ Weinprobe ❦

Unsere Floristin Sylvia Käller-Seibring steht Ihnen an beiden Tagen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Renate und Burkhard Blome sowie Sylvia Käller-Seibring

Advent & Weihnachten

Hoetmarer Dorfbauerschaft 16 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Gärtnerei Blome
Öff nungszeiten: dienstags – freitags  15 –18 Uhr 
  und samstags   9 –13 Uhr

Sonderaktion: 20 % Rabatt 
auf Keramik-Übertöpfe ab sofort bis zum 9. Nov. 2018

Einen ganz besonderen Hoch-
zeitstag feierten am Montag, 
dem 17. September, Heinrich 
und Agnes Growe. Vor genau 
60 Jahren gaben sich die beiden 
Hoetmarer das Ja-Wort und 
konnten damit auf ihre dia-
mantene Hochzeit anstoßen. 
Mit dem Jubelpaar freuten sich 
auf ihre drei Kinder und vier 
Enkel.

Ohne Cousin Hermann Schüt-
te, der als Milchwagenfahrer 
arbeitete, hätte Heinrich Growe 
seine Agnes möglicherweise gar 
nicht kennengelernt. „Mein 
Mann hat einen Wink gekriegt“, 
erinnert sich Agnes Growe an 
das Frühjahr 1958: „Auf einem 
Hof in Schuter (Everswinkel) 
gibt es eine Haushaltsgehilfin, 
ein nettes Mädchen, wäre die 
nicht etwas für dich?“

Fest der diamantenen Hochzeit gefeiertFörderverein: Neuwahlen einstimmig und schnell
Cousin Hermann Schütte war 
jedenfalls überzeugt, dass die 
beiden gut zueinanderpassen 
würden und fädelte prompt das 
erste Treffen ein. Mit dem Auto 
holte er Agnes ab und brachte 
sie nach Hoetmar, wo Heinrich 
Growe den von seinen Eltern 
übernommenen landwirt-
schaftlichen Betrieb führte. 
Beim Kaffeetrinken auf dem 

Hof verging die Zeit wie im Flu-
ge und so ließen Gegenbesuche 
in den Folgewochen nicht lange 
auf sich warten.

Schnell lernten sich die beiden 
kennen und lieben und gaben 
sich bereits vier Monate spä-
ter – am 25. August 1958 – das 
standesamtliche Ja-Wort. „Wir 
haben im Wohnzimmer von 
Bernd Averbeck geheiratet. 
Der war damals Standesbeam-

ter“, sagt Agnes Growe. Die 
kirchliche Hochzeit folgte am 
17. September in der Heilig-
Kreuz-Kirche in Dülmen, wo 
die Braut groß geworden war. 
Nach der kirchlichen Feier 
ging es weiter nach Hoetmar, 
wo ein rauschendes Fest gefei-
ert wurde.

„Es war eine schön Zeit“, blickt 
Heinrich Growe dankbar auf 
sechs Jahrzehnte Ehe zurück. 
Gemeinsam mit seiner Frau 
führte er den landwirtschaftli-
chen Betrieb in der Bauerschaft 
Natarp, auf dem es anfangs ne-
ben Schweinen, Kühen, Bullen, 
Hühnern auch ein Pferd und 
einen 22-Traktor der Firma 
Fahr gegeben hat. Mittlerweile 
hat sich der Betrieb auf die 
Milchviehwirtschaft speziali-
siert.

Trotz der Landwirtschaft und 
ihrer Familie blieb für Hein-
rich und Agnes Growe aber 

immer genügend Zeit für ge-
meinsame Hobbys, wie Ke-
geln, Kartenspielen oder wö-
chentliche Fahrten zum 
Schwimmbad in Bad Rothen-
felde. „Außerdem sind wir je-
des Jahr für 14 Tage in den 
Urlaub gefahren“, so Agnes 
Growe, die begeistert von Rei-
sen an den Nordkap, auf die 
Kanaren, nach Bulgarien oder 
in Deutschland berichtet.

Auf die Frage, wie Ehepaare 60 
Jahre zusammenbleiben, ha-
ben die beiden Hoetmarer 
zwei Ratschläge. Erstens müs-
se jeder Partner hin und wie-
der zurückstecken. Und zwei-
tens solle man sich nach Strei-
tigkeiten möglichst schnell 
wieder vertragen. Ihre Dia-
mantene Hochzeit feierten 
Heinrich und Agnes Growe 
übrigens mit einer Dankmesse 
in der Lambertus-Kirche und 
einem anschließenden Mittag-
essen im Kreise ihrer Familie.Heinrich und Agnes Growe feierten im September ihre 

diamantene Hochzeit und sind dankbar für 60 Jahre Ehe.

Anne Rudde, Ines Jasper, Beate Sickmann, Dorothee Nottebaum, 
Anja Molitor, Stephan Schulze-Selting bilden den Vorstand des 
Fördervereins der Grundschule.

Am Montag, dem 24. Septem-
ber, um 20.00 Uhr fand in den 
Räumlichkeiten der Schüler-
bücherei der Dechant-Wes-
sing-Schule die Jahreshaupt-
versammlung des Vereins der 
Freunde und Förderer der 
Schule statt. Die Vorsitzende 
Beate Sickmann begrüßte die 
Anwesenden und blickte auf 
ein ereignisreiches Vereinsjahr 
zurück. 

So wurden z. B.  Spiele für das 
Betreuungsangebot ange-
schafft, diverse Workshops, 
Ausflüge und Aktion finanzi-
ell unterstützt und auch Pla-
nungen für die Sanierung und 
Verschönerung des Schulhofes 
weiter vorangetrieben. Sie 

dankte allen Unterstützern, 
Mitgliedern und Ehrenamtli-
chen für die geleistete Arbeit, 
und nach der tadellosen Kas-
senführung von Anja Molitor 
war die Entlastung des Vor-
standes eine reine Formsache. 

Einstimmig und schnell abge-
handelt wurden die Wahlen. 
Nach vierjähriger Tätigkeit 
schied Sven Dittrich als 
Schriftführer aus. Für ihn 
wurde Stephan Schulze-Sel-
ting in den Vorstand gewählt. 
Marie Jungmann gab ihr Amt 
als Beisitzerin nach über zehn-
jähriger Tätigkeit ab. Neu als 
Beisitzer sind Anne Rudde 
und Ines Jasper in das Team 
gewählt worden. Zur Kassen-

prüfung für das nächste Jahr 
wurden Dorothee Schwien-
horst und Stefan Friggemann 
bestimmt.

Ein herzliches Dankeschön 
ging an Marie Jungmann und 
Sven Dittrich für ihr jahrelan-
ges Engagement zum Wohle 
der Kinder und der Schule. Ei-

www.regenwald.org

KURZINFO
Projektsänger/innen gesucht
Der Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar würde sich freuen, 
wenn auch dieses Jahr einige Projektsänger/innen dazusto-
ßen würden, die den Chor bei der Aufführung der Haydn-
Messe zur Weihnachtszeit verstärken. Wer Lust am Singen 
hat und dieses im Chor gern einmal ausprobieren möchte, 
ist herzlich zu den Chorproben eingeladen. Diese finden in 
der Regel immer dienstags um 19.45 Uhr im Pfarrheim statt. 
Eine Ausnahme ist direkt Anfang Oktober, hier wird die Pro-
be am Montag, dem 1. Oktober statt am Dienstag, dem 2. 
Oktober, stattfinden. Der Chor heißt alle Interessierten herz-
lich willkommen!

nen besonderen Dank sprach 
Beate Sickmann auch Anja 
Molitor und Herrn Mühlmann 
für die Gestaltung der Home-
page, und Frau Nottebaum 
und ihrem Kollegium für die 
erfolgreich geleistete Arbeit 
und vielfältigen gemeinsamen 
Projekte im vergangenen 
Schuljahr aus.
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Ihr Partner für Printproduktion in der Region. 

Dieselstrasse 26 
33442 Herzebrock-Clarholz
T 0 52 45 84 16-0
info@eusterhusdruck.de 
www.eusterhusdruck.de

Auf Einladung der CDU Hoet
mar hat sich Bürgermeister 
Axel Linke am Freitagabend,  
22. September, im Läutehaus 
den Fragen zahlreicher Hoet-
marer gestellt. Gemeinsam 
mit Baudirektor Peter Pesch 

und Christoph Schmitz, Sach-
gebietsleiter „Gebäudewirt-
schaft und Tiefbau“ sendete 

Angebote gültig bis  
zum 7. Oktober 2018

Linke die Botschaft, dass sich 
die Stadtverwaltung aktiv für 
die Hoetmarer Dorfentwick-
lung einsetze. Während erste 
Projekte bereits realisiert wer-
den konnten, seien andere auf 
den Weg gebracht worden.

„Wir wünschen uns seit Jah-
ren ein neues Baugebiet“, sagte 
Peter Molitor, Vorsitzender 

der CDU-Ortsunion: „Es ist 
schade, dass junge Menschen 
derzeit keine Möglichkeit ha-
ben vor Ort zu bauen und 
wegziehen.“ Der Bürgermeis-
ter konnte die Unzufrieden-
heit nachvollziehen. In den 
letzten 20 Jahren sei im ge-
samten Stadtgebiet viel zu we-
nig für den Wohnungsbau 
getan worden, sodass der 
Wegzug einer ganzen Genera-
tion drohe: „Wir sind dabei die 
Kehrtwende zu schaffen.“ In 
diesem Zusammenhang ver-
wies er beispielsweise auf die 
Entwicklung der Baugebiete 
„In de Brinke“ oder an der 
„Kardinal-von-Galen-Straße“ 
in Warendorf. 

Aber auch für die Ortsteile 
setze sich die Stadtverwaltung 
ein: „Die Flächenverfügbar-
keit ist stadtweit unser größtes 
Problem.“ Um den zweiten 
Bauabschnitt im Weidkamp 
auf den Weg zu bringen, sei 
man zurzeit in Verhandlungen 

mit zwei Eigentümern. Baudi-
rektor Peter Pesch betonte, 
dass beide Flächeneigentümer 
grundsätzlich bereit seien, Flä-
chen abzugeben. Sobald die 
Flächenverfügbarkeit geregelt 
sei, wolle man das Bebauungs-
plan-Verfahren initiieren.

An der Flächenverfügbarkeit 
hapere laut Axel Linke und Pe-
ter Pesch derzeit auch die Aus-
weisung eines neuen Gewerbe-
gebietes. Während man mit 
den Eigentümern noch nach 
einer Einigung suche, habe 
man mit der Regionalplanung 
vom Grundsatz abgestimmt, in 
Hoetmar neue Gewerbeflächen 
ausweisen zu dürfen. „Ich 
weiß, dass der eine oder andere 
sich eine schnellere Entwick-
lung wünscht – ich mir auch“, 
sagte Axel Linke. Er bat aber 
um Verständnis, dass die Stadt 
sowohl bei der Ausweisung 
neuer Wohnbau- als auch Ge-
werbeflächen auf Dritte ange-
wiesen sei.

Über positive Nachrichten 
durften sich hingegen alle 
Fußballfreunde freuen. „Die 
Planungen für den Bau eines 
Kunstrasenplatzes am Wie-
busch sind voll im Zeitplan“, 
sagte Christoph Schmitz: „Wir 
wollen den Kunstrasenplatz 
am Wiebusch passend zur Sai-
son 2019/2020 fertigstellen.“ 
Weit fortgeschritten seien 
mittlerweile auch die Planun-
gen zur Umgestaltung des 
Schulhofes. Die Stadt hoffe, 

spätestens bis zum Jahresende 
eine Firma zu finden, die be-
reit ist die Maßnahme umzu-

setzen. „Eine tolle Maßnahme, 
bei der wir durch bürger-
schaftliches Engagement einen 
deutlichen Mehrwert generie-
ren können“, so Axel Linke.

Weitere Themen waren am 
Freitag beispielsweise der bau-
liche Zustand des Lambertus-
platzes, die Verkehrs- und 
Parkplatzsituation im Dorf, 
der Bau eines Fahrbahnteilers 
auf der Dechant-Wessing-
Straße oder der flächendecken

de Ausbau des Glasfasernetzes 
im Innen- und Außenbereich. 
„Wir werden weiter marschie-

ren – unabhängig vom Gold-
dorftitel“, sagte Peter Molitor. 
Zugleich lobte er die Zusam-
menarbeit mit der Stadtver-
waltung bei Projekten wie den 
Glasfaserausbau, die Umnut-
zung des Läutehauses oder 
dem Neubau des Feuerwehr-
gerätehauses: „Man sieht sehr 
deutlich, dass sich einiges in 
Hoetmar entwickelt.“

Begonnen hatte der Abend 
mit einer kurzen Besichti-

gung des Läutehauses. Ro-
bert Dorgeist, Vorsitzender 
der Heimatfreunde, erläuter-
te den aktuellen Baufort-
schritt. Bis Ende 2019 wolle 
man zumindest das Dorfbü-
ro und die zur Vermietung 
angedachte Wohnung fertig-
stellen und sich dann auf der 
Zielgeraden der Geschäfts-
stelle des SC Hoetmar wid-
men. Für das leibliche Wohl 
war mit Getränken und be-
legten Brötchen gesorgt.

Gesprächsrunde mit Axel Linke im Läutehaus

Peter Molitor (m.) freute sich als Vorsitzender der CDU Hoetmar 
über den Besuch von Bürgermeister Axel Linke (r.) und 
Baudirektor Peter Pesch (l.).

Robert Dorgeist, Vorsitzender der Heimatfreunde stellte den 
Baufortschritt am Läutehaus vor.
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Duales Studium im Wachstumsmarkt Prävention, Fitness, Sport und Gesundheit

Beruflich auf eine Zukunftsbranche setzen

Prävention am Arbeitsplatz: Auch der Bereich Betriebliches 
Gesundheitsmanagement wird immer wichtiger und bietet 
interessante Karrieremöglichkeiten für Fachkräfte.

Nach dem staatlich anerkannten 
Studienabschluss fällt für viele 
Absolventen der Startschuss für eine 
Karriere, beispielsweise in der 
Sportbranche.  Foto: djd/DHfPG

(djd). Bereits mehr als 4.300 
Betriebe wie Fitness- und 
Gesundheitsunternehmen, 

Arzt- und Physiotherapiepra-
xen, Krankenkassen oder 
Sportvereine und -verbände 

qualifizieren ihre 
Mitarbeiter durch 
ein duales Studium 
an der Deutschen 
Hochschule für 
Prävention und 
Gesundheitsma-
nagement (DHf-
PG). Zu den dualen 
Bachelor-Studien-
gängen zählen Fit-
n e ss ö ko n o mi e , 
Spor tökonomie, 
Fi tnesstraining, 
Gesundheitsma-
nagement und Er-
n ä h r u n g s b e r a -
tung. Hinzu kom-
men die „Master of 
Arts“ Prävention 
und Gesundheits-
m a n a g e m e n t , 
Spor tökonomie 
sowie Fitnessöko-
nomie und der 
„ MBA“-Studien -
gang Sport-/Gesundheits-
management, die aus Fern-
studium mit kompakten 

Präsenzphasen bestehen. 
Mehr Informationen zu den 
Studiengängen gibt es unter 
www.dhfpg.de.

Für das Oktoberrätsel hat uns Markus Tholen, Inha-
ber vom MTW Akkuservice in Hoetmar, ein Stan-
dard-Akkuladegerät von PKCELL für verschiedene 
NiMH- und NiCD-Batterien sowie ein 4er Pack wie-
deraufladbare Batterien (Mignon AA) im Gesamt-
wert von rund 20 Euro als Gewinn zur Verfügung 
gestellt. Bitte senden Sie die Lösung des Kreuzwort
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern ergibt, 
auf einer Postkarte oder im Briefumschlag (bitte aus-
reichend frankieren oder direkt abgeben und – auch 
bei E-Mails – den Absender mit Telefonnummer 
bitte nicht vergessen) bis zum 25. Oktober 2018 an 
unsere Adresse im alten Feuerwehrgerätehaus: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Raiffeisenstraße 22, 48231 Warendorf-Hoetmar. Es 
geht natürlich auch per E-Mail an:    
  redaktion@hoetmar- aktuell.de

In der September-Ausgabe 
musste als Lösungswort der 
„Garagentrödel“ herauskom-
men. Die Powerbank aus dem 
Hause Euronics MO in Evers-
winkel, die uns Martin Osthues 
zur Verfügung gestellt hat, hat 
Annika Recker aus Hoetmar 
gewonnen. 

Herzlichen Glückwunsch!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?
 Ob Vorbeugung oder Linderung – 
wir helfen Ihnen durch die Erkältungszeit.

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr
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GARAGENTROEDEL

Foto: djd/DHfPG



GETEILTE ZUFRIEDENHEIT
MACHT DOPPELT FREUDE
MIT UNSERER FREUNDE-MACHEN-FREUDE-AKTION
KUNDEN EMPFEHLEN UND GEMEINSAM PROFITIEREN.
Weitere Infos auf www.stadtwerke-warendorf.de/FreundemachenFreude

WIR 

SCHENKEN 

DIR UND DEINEM 

FREUND 

6 MONATE 

GRUNDGEBÜHR!


